
AUCH HR GEHÖRT ZUR NACHHALTIGKEIT
Das S in ESG



!

Susanne Buchberger Florian Moritz
www.susanne-buchberger.at 

https://www.linkedin.com/in/susanne-buchberger-b507727a/
https://www.linkedin.com/in/fmoritz/
http://www.susanne-buchberger.at/


• Interim Management
• Interim Recruiting
• zur Unterstützung spezieller HR-Projekte oder
• als Sparring Partner 

Wolkenrot

Mit dem Know-How von über 30 HR-
Expert:innen sind wir in allen HR-Fragen
für Sie da!



Wir beraten nicht. 
Wir machen uns überflüssig.

Nachhaltigkeitstransformation von der 
Strategie bis zur Umsetzung.



Agenda

• Nachhaltigkeit, ESG, CSRD, Taxonomie und Co – was hat das mit 
HR zu tun?

• Warum kleine und mittelständische Unternehmen nun plötzlich 
auch nach HR-Daten gefragt werden können?

• Wichtige Kennzahlen im Human Resource Management



Unsere Welt im 
Wandel



Unsere Welt im Wandel
Globale Temperatur seit Ende der letzten Eiszeit.
Temperaturabweichung in Grad Celsius. 



https://unipub.uni-graz.at/obvugrveroeff/download/pdf/5201636 

Unsere Welt im Wandel

https://unipub.uni-graz.at/obvugrveroeff/download/pdf/5201636


Arbeitsmärkte verändern sich

Quelle: Studie Green Jobs & Skills, Green Tech Valley: https://www.greentech.at/green-tech-radar/green-tech-radar-green-jobs-skills/ 

https://www.greentech.at/green-tech-radar/green-tech-radar-green-jobs-skills/


in der EU bis 2050

in der EU bis 2030

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/attachment/870268/Social_factsheet_DE.pdf 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/attachment/870268/Social_factsheet_DE.pdf


https://www.faz.net/aktuell/stil/mode-design/vor-zehn-jahren-stuerzte-die-textilfabrik-rana-plaza-ein-18834426.html 

https://www.faz.net/aktuell/stil/mode-design/vor-zehn-jahren-stuerzte-die-textilfabrik-rana-plaza-ein-18834426.html


https://www.amnesty.org/en/latest/news/2016/01/child-labour-behind-smart-phone-and-electric-car-batteries/ 

https://www.amnesty.org/en/latest/news/2016/01/child-labour-behind-smart-phone-and-electric-car-batteries/


https://www.derstandard.at/story/3000000207121/die-lohnluecke-zwischen-den-geschlechtern-schliesst-sich-nur-langsam?ref=rss 

https://www.derstandard.at/story/3000000207121/die-lohnluecke-zwischen-den-geschlechtern-schliesst-sich-nur-langsam?ref=rss


Was tun?
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https://www.stockholmresilience.org/images/18.36c25848153d54bdba33ec9b/1465905797608/sdgs-food-azote.jpg


UN 17 Sustainable Development Goals 
(SDGs) 
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Promise 
Framework

Just Transition
„Die Klimakrise und die damit einhergehende Transformation zu 
einer nachhaltigen und klimafreundlichen Wirtschaft verändern 
unsere Gesellschaft und Wirtschaft grundlegend. 

Es ist entscheidend, den Wandel zu einer klimaneutralen Zukunft 
sozial gerecht und inklusiv zu gestalten.“ 

! https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nachhaltigkeit/just-transition.html 

Leave No One Behind
„... steht für die deutliche Verpflichtung aller UN-Mitgliedsstaaten, 
Armut in all ihren Formen zu beseitigen, Diskriminierung und 
Ausgrenzung zu beenden und Ungleichheiten und Benach-
teiligungen zu reduzieren, die Menschen zurücklassen und das 
Potenzial des Einzelnen und der Menschheit als Ganzes untergraben.“ 

! https://unsdg.un.org/2030-agenda/universal-values/leave-no-one-behind 

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/nachhaltigkeit/just-transition.html
https://unsdg.un.org/2030-agenda/universal-values/leave-no-one-behind


Grundbegriffe nachhaltig erklärt



Drei-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit

Jeder Bereich wird als gleich wichtig und gleich-
berechtigt angesehen.

Nachhaltigkeit kann nur bei gleichwertiger Rück-
sichtnahme auf alle drei Bereiche erreicht werden.

Vorrangmodell der Nachhaltigkeit

Einzelne Bereiche werden in ihrer Beziehung und 
Abhängigkeit zueinander gesehen.

Keine Wirtschaft ohne eine Gesellschaft, keine 
Gesellschaft ohne Ökologie.

Ökologie

Soziales

Ökonomie

Nachhaltigkeit

SozialesÖkonomieÖkologie

Nachhaltigkeit



Welchen Zweck hat Nachhaltigkeit?

!

"

GESELLSCHAFTLICHE EBENE
• Erhaltung der ökologischen Lebensgrundlage und natürlichen Ressourcen,
• Sicherung und Ausbau des gesellschaftlichen Wohlstands,
• Erhaltung des sozialen Friedens und der Gesundheit.

BETRIEBLICHE EBENE
• Erhaltung der betrieblichen Existenzgrundlage und Ressourcen,
• Sicherung und Verbesserung des wirtschaftlichen Betriebserfolgs,
• Wohlergehen und Zufriedenheit betriebsrelevanter Interessengruppen.



§ Environmental
§ Social
§ Governance

Die drei Kriterien 
• Umwelt, 
• Soziales und 
• Unternehmensführung 
sind die Dimensionen für die Bewertung & Steuerung 
der Nachhaltigkeit von und in Unternehmen. 

ESG



E
• Reduktion von Treibhausgasemissionen
• Energieeffizienzmaßnahmen
• Nutzung erneuerbarer Energien
• Minimierung von Abfall und 

Ressourcenverbrauch
• Förderung der Kreislaufwirtschaft
• Schutz von Biodiversität und 

Ökosystemen
• Nachhaltiges Wassermanagement
• Reduzierung von Umweltverschmutzung
• Förderung nachhaltiger Lieferketten
• Verringerung der Luft- und 

Wasserverschmutzung
• Implementierung nachhaltiger 

Beschaffungspraktiken
• …

S
• Förderung von Diversität und Inklusion
• Gerechte Löhne und Arbeitsbedingungen
• Gesundheit und Sicherheit am 

Arbeitsplatz
• Schutz der Menschenrechte in 

Lieferketten
• Weiterbildung und Mitarbeiterentwicklung
• Unterstützung lokaler Gemeinschaften
• Chancengleichheit und faire 

Beschäftigungspraktiken
• Work-Life-Balance und 

Mitarbeiterzufriedenheit
• Förderung von sozialer Gerechtigkeit und 

Integration
• Stärkung der Arbeitnehmerrechte
• …

G
• Transparente Unternehmensführung
• Nachhaltigkeitsorientierte 

Vergütungspolitik
• Einhaltung von Compliance und 

ethischen Standards
• Integrität und Vermeidung von Korruption
• Klare Berichtspflichten und Offenlegung
• Einbindung von Stakeholdern in 

Entscheidungen
• Risikomanagement und langfristige 

Strategieplanung
• Diversität im Vorstand und in 

Führungspositionen
• Datenschutz und Informationssicherheit
• Interne Kontrollen und Audits
• …



S
aus der Nähe



Verbraucher und 
Endnutzer

!"#$%
Arbeitskräfte des 
Unternehmens

&'(")
Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

&    (    )
Betroffene 
Gemeinschaften

*+,-.

• Gleichbehandlung
• Arbeitssicherheit
• Mentale Gesundheit
• Faire Löhne
• Zwangsarbeit
• Kinderarbeit
• Gewerkschaften
• …
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In der heutigen Wirtschaft kann eine Person auf verschiedene Weise Teil der 
Belegschaft sein, zum Beispiel durch direkte oder indirekte Beschäftigung 
(einschließlich unbefristeter, befristeter und Zeitarbeit) oder als 
Auftragnehmer, Leiharbeiter oder Franchise-Mitarbeiter vor Ort.

• Beeinträchtigung der 
Lebensgrundlagen

• Gesundheitliche 
Auswirkungen

• Zugang zu sauberem Wasser
• Diskriminierung 
• Rechte indigener Völker
• Friedliche Versammlung
• Sicherheit und Schutz
• …

• Nichtdiskriminierung 
(Design und Zugang)

• Sicherheit und Schutz
• Körperliche und mentale 

Gesundheit
• Privatsphäre
• Zugang zu Informationen
• …



IMPACT & RISIKO 
ERKENNEN

Da jedes Unternehmen sein eigenes Geschäftsmodell, 
seine eigenen Aktivitäten, seine eigenen 
Wertschöpfungskettenbeziehungen und sein eigenes 
Betriebsumfeld hat, müssen die Unternehmen die für 
ihre eigene Situation wichtigsten Auswirkungen auf 
Menschen identifizieren, verstehen und adressieren.

Was heißt das für Unternehmen? 

UNGLEICHHEITEN BEKÄMPFEN 
& POTENTIALE HEBEN

Indem Sie sich mit diesen Auswirkungen 
auseinandersetzen, können Unternehmen einen Beitrag 
zur Bekämpfung von Ungleichheiten leisten, die sowohl 
als wichtige unternehmerische Risikofaktoren als auch 
als kurz-, mittel- und langfristige Potentiale betrachtet 
werden.



Compliance als Transformationstreiber

Wer muss sich warum womit 
beschäftigen?

kein Anspruch auf Vollständigkeit



Berichtspflicht 
CSRD & ESRS

Compliance als Transformationstreiber

CSRD 
(Corporate Sustainability Reporting Directive)

EU- Regelung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von 
Unternehmen. 

§ ESRS 
(European Sustainability Reporting Standards)

Von der European Financial Reporting Advisory Group 
(EFRAG) entwickelte Standards im Rahmen der CSRD.

Regelt die Details der Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
um die Vergleichbarkeit und Transparenz von 

Nachhaltigkeitsinformationen über Unternehmen hinweg 
zu verbessern.

§



Auszug aus den
European 
Sustainability 
Reporting 
Standards 
(ESRS)

Insbesondere werden in den ESRS die Informationen festgelegt, die 
ein Unternehmen über seine wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und Governance anzugeben hat. 
<…> 

Die <…> Informationen ermöglichen es den Nutzern der 
Nachhaltigkeitserklärung, die wesentlichen Auswirkungen des 

Unternehmens auf Mensch und Umwelt sowie die wesentlichen 

Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten auf die 

Entwicklung, die Leistung und die Position des Unternehmens 

nachzuvollziehen.

ESRS

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202490457


Generelle 
Standards Themenbezogene Standards

sektorspezifische Standards

SME (KMU) Standards

Standards für Nicht-EU-Unternehmen 

GOVERNANCE

Unternehmensführung
ESRS G1

SOCIALENVIROMENT

Klimawandel
ESRS E1

Umweltverschmutzung
ESRS E2

Wasser- und 
Meeresressourcen

ESRS E3

Biologische Vielfalt und 
Ökosysteme

ESRS E4

Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

ESRS E5

Arbeitskräfte des 
Unternehmens

ESRS S1

Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

ESRS S2

Betroffene Gemeinschaften
ESRS S3

Verbraucher und Endnutzer
ESRS S4

Allgemeine Anforderungen
ESRS 1

Allgemeine Angaben
ESRS 2
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European 
Sustainability 
Reporting 
Standards 
(ESRS)

https://www.efrag.org/en/sustainability-reporting


ESRS Social Standards
S1 EIGENE BELEGSCHAFT

Arbeitsbedingungen
• Sichere Beschäftigung
• Arbeitszeit
• Angemessene Entlohnung
• Sozialer Dialog
• Vereinigungsfreiheit, Existenz von 

Betriebsräten und Rechte der 
Arbeitnehmer auf Information, 
Anhörung und Mitbestimmung

• Tarifverhandlungen, einschließlich der 
Quote der durch Tarifverträge 
abgedeckten Arbeitskräften

• Vereinbarkeit von Berufs- und 
Privatleben

• Gesundheitsschutz und Sicherheit

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für alle
• Gleichstellung der Geschlechter und 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit
• Schulungen und 

Kompetenzentwicklung
• Beschäftigung und Inklusion von 

Menschen mit Behinderung
• Maßnahmen gegen Gewalt und 

Belästigung am Arbeitsplatz
• Vielfalt

Sonstige arbeitsbezogene Rechte
• Kinderarbeit
• Zwangsarbeit
• Angemessene Unterbringung
• Datenschutz

S2 ARBEITSKRÄFTE IN DER 
WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Arbeitsbedingungen
• Sichere Beschäftigung
• Arbeitszeit
• Angemessene Entlohnung
• Sozialer Dialog
• Vereinigungsfreiheit, einschließlich der 

Existenz von Betriebsräten
• Tarifverhandlungen
• Vereinbarkeit von Berufs- und 

Privatleben
• Gesundheitsschutz und Sicherheit

Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit für alle
• Gleichstellung der Geschlechter und 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit
• Schulung und Kompetenzentwicklung
• Beschäftigung und Inklusion von 

Menschen mit Behinderung
• Maßnahmen gegen Gewalt und 

Belästigung am Arbeitsplatz
• Vielfalt

Sonstige arbeitsbezogene Rechte
• Kinderarbeit
• Zwangsarbeit
• Angemessene Unterbringung
• Wasser- und Sanitäreinrichtungen
• Datenschutz

S3 BETROFFENE 
GEMEINSCHAFTEN

Wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Rechte von Gemeinschaften
• Angemessene Unterbringung
• Angemessene Ernährung
• Wasser- und Sanitäreinrichtungen

Sicherheitsbezogene Auswirkungen
• Sicherheitsschutz

Bürgerliche und politische Rechte von 
Gemeinschaften
• Versammlungsfreiheit
• Auswirkungen auf 

Menschenrechtsverteidiger
• Indigene Völker
• Anerkennung und die Kenntnis der 

legalen erteilte vorherige Zustimmung
• Kulturelle Rechte

S4 Verbraucher und 
Endnutzer
Informationsbezogene Auswirkungen 
für Verbraucher und/oder Endnutzer
• Datenschutz
• Meinungsfreiheit
• Zugang zu (hochwertigen) 

Informationen

Persönliche Sicherheit von 
Verbrauchern und/oder Endnutzer
• Gesundheitsschutz und Sicherheit
• Persönliche Sicherheit
• Kinderschutz

Soziale Inklusion von Verbrauchern 
und/oder Endnutzern
• Nichtdiskriminierung
• Zugang zu Produkten und 

Dienstleistungen
• Verantwortliche Vermarktungspraktiken

QUELLE: ESRS 1 Anlage A, AR 16
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ%3AL_202302772 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ%3AL_202302772


ESRS S1 Seite 164

ESRS S baut auf anerkannte Standards



Eigene Darstellung auf Basis von: https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/

EU-Taxonomie “Prozess“
Eligibility

Taxonomiefähigkeit: Wirtschaftliche Tätigkeiten, die in der Taxonomie Verordnung 
angeführt sind identifizieren 

Alignment
Taxonomiekonformität: Überprüfen ob die Tätigkeiten die 

festgelegten Kriterien erfüllen

Do no Significant Harm 
Einhaltung der DNSH-Kriterien 

Minimum Safeguards
Einhaltung der sozialen 

Mindeststandards

%
CapEx
OpEx 

Umsatz

https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/
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EU-Taxonomie

Minimum
Safeguards
• OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen

https://www.oecd.org/de/publications/oecd-leitsatze-fur-multinationale-unternehmen-zu-

verantwortungsvollem-unternehmerischem-handeln_abd4d37b-de.html

• UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte UNGP
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/leitprinzipien_
fuer_wirtschaft_und_menschenrechte.pdf 

• ILO Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work
https://www.ilo.org/ilo-declaration-fundamental-principles-and-rights-work 

Human Ressource Due Diligence

Human Ressource Impact Assessment 

https://finance.ec.europa.eu/system/files/2022-10/221011-sustainable-finance-platform-finance-report-minimum-safeguards_en.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2022-10/221011-sustainable-finance-platform-finance-report-minimum-safeguards_en.pdf
https://www.oecd.org/de/publications/oecd-leitsatze-fur-multinationale-unternehmen-zu-verantwortungsvollem-unternehmerischem-handeln_abd4d37b-de.html
https://www.oecd.org/de/publications/oecd-leitsatze-fur-multinationale-unternehmen-zu-verantwortungsvollem-unternehmerischem-handeln_abd4d37b-de.html
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/leitprinzipien_fuer_wirtschaft_und_menschenrechte.pdf
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Publikationen/leitprinzipien_fuer_wirtschaft_und_menschenrechte.pdf
https://www.ilo.org/ilo-declaration-fundamental-principles-and-rights-work


CS3D
Corporate Sustainability Due Diligence Directive

Unternehmen sind verpflichtet, potenzielle negative Auswirkungen auf Menschenrechte und Umwelt zu 
• ermitteln, 
• abstellen, 
• abschwächen oder 
• verhindern. 

Dies bezieht sich nicht nur auf ihre eigenen Aktivitäten, sondern auch auf jene von Tochtergesellschaften 
und Geschäftspartner:innen. Dafür ist u.a. ein umfassendes Risikomanagement erforderlich.

Human Ressource Due Diligence

Human Ressource Impact Assessment 



VSME – Der freiwillige KMU-Standard
Voluntary Small, Medium Enterprises

Der VSME-Standard soll Kleinst-, kleinen und mittleren 
Unternehmen dabei helfen, nachhaltigkeitsbezogene 
Daten bereitzustellen, um den Informationsbedarf von 
Großunternehmen, Kreditgebern und Investoren zu 
befriedigen.
Quelle: https://www.efrag.org/en/sustainability-reporting/esrs-workstreams/smes 

https://www.efrag.org/en/sustainability-reporting/esrs-workstreams/smes


UMSETZEN

Gekommen, 
um zu bleiben! 

BERICHTEN



New 

markets

& products 

Branding & differentiation

Recruitment, retention 

and motivation of staff

Cost Savings, asses values and risk reduction

Compliance

ZWISCHEN
COMPLIANCE & 
POTENTIAL  



Warum kleine und 
mittelständische Unternehmen 
nun plötzlich auch nach HR-
Daten gefragt werden 
können?



☔Trickle-Down-Effekt 



2016 Cone Communications, MILLENNIAL EMPLOYEE ENGAGEMENT STUDY https://calisanbagliligi.wordpress.com/wp-
content/uploads/2019/10/75bb1-2016conecommunicationsmillennialemployeeengagementstudy_pressreleaseandfactsheet.pdf 

Trickle-Down-Effekt ☔

https://calisanbagliligi.wordpress.com/wp-content/uploads/2019/10/75bb1-2016conecommunicationsmillennialemployeeengagementstudy_pressreleaseandfactsheet.pdf
https://calisanbagliligi.wordpress.com/wp-content/uploads/2019/10/75bb1-2016conecommunicationsmillennialemployeeengagementstudy_pressreleaseandfactsheet.pdf


Ziele der Nachhaltigkeits-
berichterstattung aus KMU-Sicht

Sichtbarmachung des 
Beitrags zu einer 

nachhaltigeren und 
integrativeren Wirtschaft

♻
Verbesserung des 
Managements von 

Nachhaltigkeitsaspekten im 
Unternehmen zur Steigerung 

der Wettbewerbsfähigkeit

"
Bereitstellung relevanter 

Informationen für 
Kreditgeber*innen, 

Investor*innen und andere 
finanzielle Stakeholder

#
Unterstützung 

berichtspflichtiger 
Großunternehmen durch die 
Bereitstellung notwendiger 
Nachhaltigkeitsdaten für 

bestehende & neue 
Geschäftsbeziehungen

$



Wichtige Kennzahlen im 
Human Ressource Management 
& diese zielführend nutzen

Entlang des aktuellen VSME-Standards12.2024
Fokus Basic Module



Human Ressource 
Kennzahlen
• Belegschaft – Generelle Merkmale

• Art der Beschäftigung
• Geschlecht
• Land 
• Fluktuationsrate 

• Belegschaft – Gesundheit und Sicherheit
• Arbeitsbedingte Unfälle
• Arbeitsbedingte Todesfälle

• Belegschaft – Vergütung, Tarifverträge, Schulungen
• Mindestgehälter, Kollektivverträge,…
• Gender Pay Gap
• Schulungen  



Art des Vertrags Anzahl der Mitarbeiter:innen (Headcount oder FTEs)
Befristeter Vertrag

Unbefristeter Vertrag

Beschäftigte insgesamt Belegschaft 
Generelle 
Merkmale

Geschlecht Anzahl der Mitarbeiter:innen (Headcount oder FTEs)
Weiblich

Männlich

Divers

Keine Angaben 

Beschäftigte insgesamt

Land (Arbeitsvertrag) Anzahl der Mitarbeiter:innen (Headcount oder FTEs)
Land A

Land B

…

Beschäftigte insgesamt

Wo finde ich die Daten?
HR-Basisdaten als permanente Arbeitsunterlage aufbereiten



Headcount
Anzahl realer Mitarbeiter:innen 

unabhängig vom Beschäftigungsgrad

Headcount oder FTE?

Grundlegende Fragen im HR-Controlling 
• Zählt man Köpfe oder Full-Time-Äquivalente (FTE)?
• Wie wird Teilzeit- zu Vollzeitarbeit im Verhältnis dargestellt?

FTE
Arbeitszeit eines/einer Mitarbeiter:inn 

in Vollzeit. 

Um ein FTE in Arbeitszeit umzurechnen wird die 
durchschnittliche Arbeitszeit pro Werktag als Standard 
genommen. (z.B. MA mit 20h-Vereinbarung bei 40h 
Normalarbeitszeit = 50% Beschäftigungsgrad = 0,5 FTE)

Wichtig!In der Berichtslegung und auch intern! immer klar deklarieren, welche Zahl gemeint ist  & generell  festlegen & durchgängig beibehalten wer mitgezählt wird und wer nicht.z.B. karenzierte MA, Praktikant:innen, freigestellte MA?



Fluktuationsrate 
Die Fluktuationsrate zeigt das Verhältnis von Mitarbeitenden, die das 
Unternehmen verlassen, zur gesamten Belegschaft in einem 
bestimmten Zeitraum.

Anzahl der Mitarbeitenden, die im Berichtsjahr das Unternehmen verlassen haben
Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeitenden im Berichtsjahr

X 100 Wo finde ich die Daten?Liste mit den MA-Basisdaten 
monatlich pflegen und Austritte 

vermerken. Der Durchschnitt ergibt sich aus dem Stand per (1.1. + 31.12)/2
Bei dieser Kennzahl ist der Headcount unabhängig vom Beschäftigungsgrad relevant (nicht FTE!)



Gesundheit und Sicherheit 
• Die Anzahl und Quote* der vom Unternehmen erfassten / im 

Unternehmen gemeldeten arbeitsbedingten Verletzungen und -
Erkrankungen (physisch und psychisch)

• die Anzahl der Todesfälle aufgrund von arbeitsbedingten 
Verletzungen und arbeitsbedingten 
Gesundheitsproblemen.

Wo finde ich die Daten?
• Ableitbar aus AUVA-Meldungen• Laufendes Monitoring von Sicherheitsmaßnahmen• Dokumentation Erstunterweisungen• ACHTUNG auf die Details!

Anzahl der arbeitsbedingten Unfalle im Berichtsjahr
Gesamtanzahl der im Jahr von allen Mitarbeitenden geleisteten Arbeitsstunden

X 2.000

Die Quote gibt die Zahl der Arbeitsunfälle pro 100 Vollzeitbeschäftigten innerhalb eines Jahres an, 
basierend auf der Annahme, dass ein Vollzeitbeschäftigter 2.000 Stunden pro Jahr arbeitet.
Quelle: https://www.josucon.de/vmse-ed-uebersetzung-datenpunkte/ 

* Quote der erfassten/gemeldeten Arbeitsunfälle 

https://www.josucon.de/vmse-ed-uebersetzung-datenpunkte/


Vergütung, Tarifverträge, Schulungen
• Tatsächliche Bezahlung im Verhältnis zum gesetzlichen 

Mindestlohn
• Gender Pay Gap*
• Anteil der Mitarbeitenden die Tarifverträgen / 

Kollektiverträgen unterliegen 

Wo finde ich die Daten?
• Aus der um Gehaltsdaten erweiterten Mitarbeiter:innenliste• Aufbereiten als monatlich aktualisierte Liste und/oder Nutzung von Personaldatenbanken (Payroll/Zeiterfassung) zur Pflege dieser Daten

(Durchschnittlicher Bruttostundenlohn der männlichen Mitarbeitenden−Durchschnittlicher Bruttostundenlohn der weiblichen Mitarbeitenden)
X 100

* Gender Pay Gap in %

Durchschnittlichen Bruttostundenlohn der männlichen Mitarbeitenden 



Vergütung, Tarifverträge, Schulungen
• Durchschnittliche Anzahl der jährlichen 

Schulungsstunden 
pro Mitarbeitenden nach Geschlecht 

Wo finde ich die Daten?
• Daten zu absolvierten Trainings oft nicht im Fokus klassischer HR-Administration• Wenn nicht gezielt und gesammelt erfasst - evtl. ableitbar aus Zeiterfassung („Abwesenheit Schulung“), aus Anmeldelisten für interne Trainings, etc.



Wo Vorteile 
für HR entstehen 

Stärkung des Employer Brandings
Positionierung als attraktives Unternehmen durch faire 
Gehaltssysteme, transparente Praktiken und Engagement für 
Diversität und Inklusion.

Professionalisierung des HR-Managements
Systematisches Erfassen und Analysieren wesentlicher HR-
Kennzahlen zur kontinuierlichen Verbesserung der HR-Strategie.

Erkennen von Handlungsbedarf in der Gehaltsstruktur
Sicherstellung von Fairness und Wertschätzung, Identifikation von 
Gender Pay Gaps, Optimierung von Kosten und korrekter 
Einstufung.

Verbesserung der Nachfolgeplanung
Frühzeitige Identifizierung von Talenten und potenziellen 
Führungskräften, Schaffung von klaren Karrierepfaden.



Wo Vorteile 
für HR entstehen 

Gezielte Mitarbeiterentwicklung
Kompetenzen identifizieren und gezielt fördern, Aufbau von 
maßgeschneiderten Entwicklungsprogrammen, um 
Mitarbeiter:innen zu halten und zu motivieren.

Strategische Weiterentwicklung der HR-Richtlinien
Optimierung von Vertragsgestaltung (z. B. All-In vs. 
Überstundenregelungen, Prämienpolitik, Zulagen), Förderung von 
Flexibilität und Work-Life-Balance als Wettbewerbsvorteil.

Förderung der Mitarbeiter:innenmotivation und -bindung
Schaffung einer transparenten und fairen Arbeitsumgebung, die 
durch klar kommunizierte Gehaltsstrukturen und 
Entwicklungsmöglichkeiten die Motivation und Bindung erhöht.



Quelle: https://academy.unglobalcompact.org/opencourses/learn/course/3898/how-smes-can-take-action-on-the-ten-principles-of-the-un-global-
compact?generated_by=26960&hash=8bb03a1992a49a10d023587d3c0ffb9d3ea368b9 

1. Mein Unternehmen hat sich zur Achtung und Förderung der Menschenrechte verpflichtet und verfügt über Verfahren, um nachteilige 

Auswirkungen auf die Menschenrechte zu erkennen, zu verhindern, zu mildern und über den Umgang mit ihnen zu berichten.
☐ JA ☐ NEIN

2. Mein Unternehmen verfügt über einen Sorgfaltspflichtprozess, um tatsächliche und potenzielle negative Auswirkungen zu erkennen, 

zu verhindern, zu mildern und darüber Rechenschaft abzulegen.
☐ JA ☐ NEIN

3. Mein Unternehmen bewertet derzeit die Fortschritte bei der Vermeidung/Minderung von Risiken/Auswirkungen, die als wesentliche 
oder hervorstechende Menschenrechtsaspekte im Zusammenhang mit seiner Geschäftstätigkeit und/oder Wertschöpfungskette 

identifiziert wurden.

☐ JA ☐ NEIN
4. Mein Unternehmen kommuniziert mit den relevanten Stakeholdern oder ihren legitimen Vertretern über Menschenrechtsfragen, 

die für meine Geschäftstätigkeit wesentlich sind.
☐ JA ☐ NEIN

5. Mein Unternehmen hat sich an der Bereitstellung oder Ermöglichung von Abhilfemaßnahmen beteiligt, wenn es negative 

Auswirkungen auf die Menschenrechte verursacht oder dazu beigetragen hat.
☐ JA ☐ NEIN

Menschenrechte  

https://academy.unglobalcompact.org/opencourses/learn/course/3898/how-smes-can-take-action-on-the-ten-principles-of-the-un-global-compact?generated_by=26960&hash=8bb03a1992a49a10d023587d3c0ffb9d3ea368b9
https://academy.unglobalcompact.org/opencourses/learn/course/3898/how-smes-can-take-action-on-the-ten-principles-of-the-un-global-compact?generated_by=26960&hash=8bb03a1992a49a10d023587d3c0ffb9d3ea368b9


Unternehmen

ESG-Fragebogen

1x

Bank A

Eigene 
ESG-Perfomance
bestimmen

Versicherung B Kreditauskunftei C

Für Unternehmen kostenlos

QUELLE: https://my.oekb.at/oekb-esgdatahub/ 

Hinweis  

https://my.oekb.at/oekb-esgdatahub/


Fragen Sie nach dem Weg. 

Fragen Sie Ihre Business Partner 
welche Daten Sie wozu brauchen. 

Praxistipp: fragen  



WORKSHOPS & TRAININGS
NÄCHSTE TERMINE 13. Feb. 202520.März 2025

https://3pi.group/esg-human-ressources/ 

https://3pi.group/esg-human-ressources/


WORKSHOPS & TRAININGS

https://3pi.group/nur-noch-kurz-die-welt-retten/ 

https://3pi.group/nur-noch-kurz-die-welt-retten/


WORKSHOPS & TRAININGS

https://3pi.group/green-claims-klar-kommuniziert/ 

https://3pi.group/green-claims-klar-kommuniziert/


Wir freuen unsmit Ihnen zu arbeiten!
www.wolkenrot.at 

Wir springen ein, wenn Sie Hilfe brauchen.
Wir sind keine Berater, die Ihnen die Welt erklären. 
Wir kommen zu Ihnen und unterstützen tatkräftig.

Wolkenrot

Nachhaltigkeitstransformation von der 
Strategie bis zur Umsetzung. 

Mehr als ESG-Beratung.

Gemeinsam für Ihren nachhaltigen Erfolg.
www.3Pi.group 

http://www.wolkenrot.at/
http://www.3pi.group/


Dieses Dokument ist ausschließlich für die interne Verwendung durch die Teilnehmer:innen des WKO -Webinars bestimmt. Jegliche Weitergabe, Vervielfältigung, Ver-
öffentlichung oder anderweitige Nutzung dieses Dokuments durch Dritte ist ohne die ausdrückliche schriftliche Zustimmung von 3π – Enabling Sustainability GmbH
untersagt.

Die Inhalte des Webinars dienen ausschließlich der allgemeinen Information und stellen keine Rechtsauskunft dar. Sie bieten einen Überblick über rechtliche 
Rahmenbedingungen. Für konkrete Compliance-Fragen und rechtliche Beratung ist es erforderlich, eine individuelle rechtliche Beratung durch qualifizierte Fachleute in 
Anspruch zu nehmen. Da sich rechtliche Rahmenbedingungen laufend ändern können, bemühen wir uns, die Inhalte des Weninars zum Zeitpunkt der Veranstaltung so 
aktuell wie möglich zu halten. Da das Webinar allgemein gehalten ist, um für eine möglichst breite Gruppe an Teilnehmer:innen relevant zu sein, können spezifische 
rechtliche Fragestellungen nicht umfassend abgedeckt werden. 3π übernimmt daher keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten 
Informationen und deren Nutzung.

Es gelten die AGB der 3π – Enabling Sustainability GmbH: https://3pi.group/agb-3pi-enabling-sustainability-gmbh/ 

Alle Rechte vorbehalten. Urheberrecht/Copyright © 3π [2024]

www.3Pi.group

https://3pi.group/agb-3pi-enabling-sustainability-gmbh/
http://www.3pi.group/

